
Zusammen stärker

Soziale
Politik für
Daheim

Für Fuchstal in den Gemeinderat
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Die SPD Fuchstal steht für eine solidarische, zukunftsorientierte und 
lebenswerte Gemeinde. 

Unser Ziel ist es, gemeinsam mit allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
Fuchstal zu gestalten, in dem das Wohl aller im Mittelpunkt steht – 
unabhängig von Alter, Herkunft oder Lebenssituation. 

Wir setzen uns für Transparenz, Teilhabe und nachhaltige Entwicklung 
ein. Unsere Kandidatinnen und Kandidaten bringen vielfältige Er-
fahrungen aus Beruf, Ehrenamt und Familie mit und stehen für eine 
Politik des Miteinanders und der Offenheit.

Alle unsere Gemeinderatskandidatinnen und -kandidaten vertreten 
diese gemeinsamen Grundwerte.

Verlässlich handeln

Zukunft gestalten
Soziale
Politik für
Daheim



Politik mit Maß, 
Erfahrung und Weitblick.
Felix Büchner
Geschäftsführer, Platz 7

Soziales und Integration 
sichtbar stärken.
Sepp Huber
Pädagoge, Platz 6

Kultur stärken. Gemein-
schaft zusammenhalten.
Andrea Iven
Verlegerin, Platz 1

Für Menschen. Für Fami-
lien. Für unser Dorf.
Nina Schaufler
Kinderpflegerin, Platz 5

Nachhaltig denken – 
lokal handeln.
Miko Schaufler
Schreiner-Azubi, Platz 4

Die Kandidierenden der SPD Fuchstal 
für die Gemeinderatswahl am 8. März
 
Mehr über unsere Kandidierenden lesen Sie hier:
oder bei www.spd-fuchstal-kinsau.de

Noch lieber lernen wir Sie persönlich kennen.

Sprechen Sie uns an – beim Einkaufen, beim Fußballschauen, 
beim Spaziergang an den Weldener Weihern oder auf einer 
Faschingsparty.

Wir freuen uns auf viele Gespräche – dort, wo das Fuchstal lebt.

Mit den Menschen im 
Dialog – offen und ehrlich.
Peter Hohendorff 
Dipl.-Betriebswirt, Platz 2

Für eine Reaktivierung 
der Fuchstalbahn. 
Beate Schnorfeil
Verlagslektorin, Platz 3

Sport, Bildung und 
Gemeinschaft stärken.
Armin Göppel
Logopäde, Platz 8

Vom Handwerk 
zur Verantwortung.
Franz Schmid
Musikelektroniker, Platz 9

Für einen Erhalt der 
alten Ortskerne.
Arthur Schnorfeil
Richter, Platz 10


